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Themenüberblick der Suren des edlen Quran

Verse 9 – 11
Die Prüfung des diesseitigen Lebens

Die Menschen werden durch das Gute und das Schlechte 
geprüft, viele bewegen sich,  je nach dem was sie trifft, 

zwischen Undankbarkeit und Verzweiflung, eine 
Ausnahme sind die Geduldigen, die gute Taten verrichten. 

Sie erhalten Gottes  Vergebung und Lohn

Verse 1 – 5
Die Lehre des Quran

Der formvollendete Quran lehr, dass nichts außer 
Gott  angebetet werden darf. Der Gesandte  ist 

nur Überbringer und Warner, der die Menschen 
aufruft, um Vergebung zu bitten. Die Mühe der 
Leugner, sich vor der Wahrheit zu verstecken ist 

unnütz. Gott  kennt ihr Inneres und zu Ihm ist die 
Rückkehr

Verse 12
Trost des Gesandten wegen der Anfeindungen seines 

Volkes

Verse 50 – 60
Hud und sein Volk

Er wurde zum Volk Ad gesandt und forderte sie auf den 
Götzendienst zu unterlassen. Er warnte sie vor der Strafe, 

sie weigerten sich, bezichtigten ihn des Wahnsinns und 
waren undankbar, worauf Gott  sie vernichtete

Verse 6 – 8
Gottes  Allmacht

Gott  ist Allmächtig, Erschaffer der Himmel und Erde 
und hat Kenntnis von der gesamten Schöpfung. Er prüft 

die Menschen im Diesseits und wird sie am Tag der 
Auferstehung richten. Auch wenn die Leugner dies nicht 

wahrhaben wollen, wird dies geschehen

Verse 13 – 14
Die Herausforderung des Quran

Er ist das Wort Gottes , ein unnachahmliches Wunder 
und nicht vom Gesandten  ersonnen, wie es seine 

Feinde unterstellen. So sollen sie etwas ähnliches bringen, 
um ihre Behauptung zu beweisen

Verse 15 – 24
Der Vergleich von Gläubigen und Leugnern

Die Beschreibung der Gläubigen, Leugner, beider 
Verhalten und Vergeltung werden gegenübergestellt. Die 

Menschen entscheiden sich für den Weg den sie 
einschlagen und müssen die Konsequenzen dieser 

Entscheidung tragen  

Verse 25 – 49
Nuh (Noah)  und der Bau der Arche

Er brachte seinem Volk die Botschaft und warnte sie vor 
der Strafe. Sie waren arrogant und forderten ihn heraus. 

Da befahl Gott  Nuh  die Arche zu bauen und die 
Gläubigen zu retten. Sein Volk sowie ein Sohn Nuhs , 

der ihm nicht folgen wollte, ertranken in der Sintflut

Besonderes der Sure:
• Diese Sure ist eine aus der Reihe von Suren die mit den Buchstaben (الر) beginnen. Es sind die Suren: 10. Yunus (يونس), 11. Hud und 15. Al-Hijr (إبراهيم) Ibrahim .14 ,(الرعد) Al-Rad .13 ,(يوسف) Yusuf .12 ,(هود)  Diese Suren haben .(الحجّر)

gemeinsam, dass sie mit der Beschreibung einer Eigenschaft des Qurans beginnen. Diese Suren beschäftigen sich wie viele mekkanischen Suren mit Grundlagen des Glaubens.
• Die Sure wurde im Jahr der Trauer herabgesandt, als sowohl Khadija die Ehefrau des Gesandten  sowie sein Onkel Abu Talib starben und die Schikane der Muslime durch die Quraisch immer schlimmer wurde. In dieser Zeit wurden

auch die Suren 10, 12 und 17 herabgesandt. In dieser Sure wird in Vers 7 die Schöpfung in sechs Tagen und der Thron Gottes  erwähnt. Vergleiche hier die Anmerkung zu den Versen 4 bis 9 von Sure 32. In dieser Sure werden in 
den Versen 25 bis 99 die Geschichten von neun Propheten und ihren Völkern hintereinander erzählt, wobei die Schilderung immer einen ähnlichen Aufbau aufweist: Die Botschaft, der Dialog mit dem Volk und wie das Volk endete. 

• Zu Versen 118 und 119: Die Meinungsverschiedenheit unter den Menschen ist auch eine Barmherzigkeit Gottes . Zum Versprechen Gottes  siehe auch Sure 32 Vers 13.

Verse 84 – 95
Shuaib (Jethro)  und sein Volk

Er wurde zum Volk von Midian gesandt. Diese betrogen 
im Handel bei Maß und Gewicht. Er forderte sie auf dies 

zu unterlassen, Gottes  zu gedenken und kein Unheil zu 
stiften. Er erinnerte sie an das Schicksal der anderen 
Völker. Doch sein Volk weigerte sich, drohte ihm und 

wurde durch einen Schrei vernichtet

Verse 69 – 76
Die Gäste Ibrahims (Abraham) 

Zu ihm kamen Engel in Menschengestallt, die auf den 
Weg zu Lut (Lot) waren. Sie gaben ihm die frohe 

Kunde von der Geburt Ishaqs (Isaak)  und nach ihm 
Ya´qub (Jakob) . Dies wundert seine Frau, da sie alt 
und unfruchtbar war, doch Gott  vermag alles. Als 

Ibrahim  erfuhr, das die Engel das Volk von Lut
bestrafen werden, versuchte er, weichherzig wie er war, 

sie davon abzubringen, was ihm untersagt wurde  

Verse 96 – 99
Die Botschaft von Musa (Moses) 

Es wird kurz darauf eingegangen das Musa mit klaren 
Zeichen und Beweisen zu Pharao und seinen 

Würdenträgern gesandt wurde. Doch sie leugneten und 
folgten Pharaos Torheit. Er wird ihnen am Tag der 

Auferstehung in Hölle vorangehen

Verse 120 – 123
Warum von den früheren Propheten berichtet wird

Der Grund warum der Gesandten  die Kunde von den 
früheren Propheten bekam ist, sein Herz zu festigen 

sowie als eine Ermahnung und Erinnerung für die 
Gläubigen. Die Leugner sollen tun was in ihrer macht 

steht und warten, Gott  sieht was sie Tun, zu Ihm ist die 
Rückkehr aller Dinge in den Himmeln und der Erde

Verse 77 – 83
Lut und sein Volk

Die Engel kamen bei Lut an und er erkannte den 
Ernst der Situation, denn sein Volk war lasterhaft und 

maßlos. Es kam zu ihm damit er ihnen Seine Gäste 
aushändigen solle, an denen sie sich vergehen wollten. 

Lut versuchte sie davon ab zu halten, doch sie gaben 
nicht nach, so sehr waren sie von ihren Gelüsten 

verblendet. Die Engel teilten Lutmit, dass er und 
seine Familie, bis auf seine Frau, gerettet werden. Die 

Stadt wurde durch einen Steinhagel zerstört

Verse 103 – 109
Das Jenseits

Das Jenseits wird in kurzen Szenen beschrieben: Der 
Tag der Abrechnung, die Hölle und das Paradies, die 

beide ewig bestehen werden
Verse 109 – 115

Gerechte Vergeltung und Standhaftigkeit
Dem Gesandten  wird versichert, dass jeder seine 

gebührende Vergeltung bekommt. Auch schon Musas 
Nachfolger waren uneins. Gott  lässt die Menschen im 

Diesseits gewähren. Das ist Teil der Prüfung. Der 
Gesandte  soll standhaft bleiben und die Gebete 

verrichten, den gute Taten lassen Schlechte vergehen

Verse 116 – 117
Der Grund für Gottes  Strafe

Viele Menschen stifteten Unheil auf Erden, obwohl es 
verboten ist. Sie folgten nur ihren Vergnügungen und  

verloren sich in Sündhaftigkeit, das ist der Grund warum 
sie die Strafe Gottes  trifft

Verse 61 – 68
Salih (Shilo)  und sein Volk

Er wurde zum Volk der Thamud gesandt. Auch er forderte 
sein Volk auf nur Gott  allein anzubeten und brachte 

ihnen als Wunder ein Kamelstute, der kein Leid 
geschehen darf. Die Thamud waren uneinsichtig, töten die 

Kamelstute und wurden durch einen Schrei vernichtet

Verse 100 – 102
Warum von den früheren Völkern im berichtet wird 

Dem Gesandten  wird gesagt, dass die Kunde von den 
früheren Völkern eine Mahnung und Lehre ist. Die Strafe 
traf sie wegen ihrer Ungerechtigkeit und Lasterhaftigkeit 

Verse 118 – 119
Die Uneinigkeit der Menschen

Gott  hätte die Menschen zu einer Gemeinschaft 
machen können in der Einigkeit herrscht. Er legte jedoch 

die Entscheidungsfreiheit in ihre Natur was immer 
wieder zu Uneinigkeit und Meinungsverschiedenheit 
führt. Gott  erschuf die Menschen, um ihnen Seine 
Gnade zu erweisen, nach der sie allerdings streben 

müssen. Denn Sein Versprechen wird sich erfüllen: Er 
wird die Hölle mit Dschinn und Menschen füllen, welche 

Seine Gnade ablehnten
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